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Gliederung

ÅEinführung zum Thema Hochwasser und Starkregen

ÅWasserkreislauf in der BRD und die Auswirkungen des 

Klimawandels auf diesen

ÅRegenwasserzisternen bei Starkregen

ÅRetentionszisternen bei Starkregen





Arten von Hochwasser

ÅSturzfluten 
(kleine, steile Einzugsgebiete bei Starkregen)

ÅFlussüberschwemmungen 
(mittlere und große Einzugsgebiete, meist Winterereignisse oder 

Vb-Wetterlagen, beinhaltet auch Grundwasseranstieg)

ÅSturmfluten
(nur im Küstenbereich)



Was ist Sturzflut/Starkregen?
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Unterschied 

Starkregenüberflutung -

Flusshochwasser





Niederschlag

Niederschlagshöhe hN [mm]

ĂNiederschlag an einem bestimmten Ort, ausgedr¿ckt als Wasserhºhe ¿ber 

einer horizontalen Flªche in einer Betrachtungszeitspanne.ñ  Ą Hinweis:1 

mm = 1 l/m2.

Dauerstufe oder Niederschlagsdauer D [min; h; d]

ĂZeitspanne zwischen Niederschlagsbeginn und Niederschlagsende [é].ñ Ą

Angabe in Minuten, Stunden oder Tagen.

Niederschlagsintensität iN [mm/h]

ĂQuotient aus Niederschlagshºhe und Zeit.ñ 

ĄAngabe in Millimeter pro Stunde.



Definitionen und Klassifizierung von Starkregen

DWD 

Ăheftiger 

Starkregenñ

DWD

ĂStarkregenñ

DIN-Norm 4049-3 

(1994), ĂStarkregenñ

ÅĂRegen, der im 
Verhältnis zu seiner 

Dauer eine hohe 

Nieder-

schlagsintensität hat 

und daher selten 

auftritt [é].ñ

ÅhN > 5 mm

in D = 5 min,

ÅhN > 7,1 mm

in D = 10 min,

ÅhN > 10 mm

in D = 20 min,

ÅhN > 17,1 mm

in D = 60 min.

DWD 

Ăextrem heftiger 

Starkregenñ

ÅhN > 25 mm

in D = 60 min,

ÅhN > 35 mm

in D = 6 h.

ÅhN > 40 mm

in D = 60 min,

ÅhN > 60 mm

in D = 6 h.

Hinweis: Neu eingeführt 

am 01.03.2013.





Fazit

u Es handelt sich zum Teil um Extremereignisse.

u Sie haben die komplette Überlastung von Kanalnetzsystemen zur Folge.

u Alte Entwässerungsstrukturen werden reaktiviert.

u Schutzmaßnahmen werden erforderlich!



Quelle: Quarks und Co

Entstehung von 

Starkregen:

- besonders feuchte Luft

- großer 

Temperaturunterschied

Bsp.: aufgeheizter 

Parkplatz

Warme Luft steigt schnell 

auf, kondensiert, es wird 

Wärme freigesetzt, weitere 

Luft steigt auf

Åfällt meist aus konvektiver Bewölkung (z.B. 

Cumulonimbuswolken). 
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Kurze Starkregen erzeugen die größten Schäden
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ĂStarkregen in Deutschlandñ

Die meisten Starkregen traten im 

Dürrejahr 2018 auf

- leichter Anstieg der 

Starkregenereignisse

ca. 1,3 Millionen Schäden von 

rund 6,7 Milliarden Euro
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Quelle: Statistisches Bundesamt
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Quelle: Andreas Schröter  

+ modern

+ pflegeleicht

- Flächen heizen sich auf     - kaum Verdunstung, Versickerung

- hoher Abflussbeiwert           - Artenvielfalt schrumpft



Wasserhaushalt

Verändert durch Versiegelung
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Verschärft sich bei:

ÅBodensättigung

Åausgetrocknetem Boden

ÅSchneeschmelze

Ågefrorenem Oberboden



Weltweiter Wasserkreislauf



Deutschland

Der Wasserkreislauf in Zahlen

Regen 800 mm

über Flüsse 

von außerhalb

200 mm

Verdunstung 

500 mmIn Wolken vom Meer 

300 mm

Zurück ins Meer 

500 mm
Nutzung 150 mm (15%)

Haushalte 15 mm (1,5%)
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Natürlicher Wasserkreislauf

Versickerung

Verdunstung

Niederschlag

Oberflächen-
abfluss

Grundwasser
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Natürlicher Wasserkreislauf

Versickerung Grundwasser

Schneller Kreislauf
Stunden bis Tage
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Natürlicher Wasserkreislauf

Versickerung Grundwasser

langsamer Kreislauf
Wochen bis Jahre
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vom Menschen beeinflusster Wasserkreislauf

Versickerung

Verdunstung

Niederschlag

Oberflächen-
abfluss

Grundwasser

Strasse
Bebauung

Kanal
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Versickerung

Verdunstung

Niederschlag

Oberflächen-
abfluss

Grundwasser

Strasse
Bebauung

Kanal

vom Klimawandel beeinflusster Wasserkreislauf
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mögliche weitere Entwicklung

höhere Entnahme aus 
dem Grundwasser
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Sinnhaftigkeit von 

Regenwasserzisternen und 

Retentionszisternen bei 

Starkregen





Schematische Darstellung möglicher 

Fließwege im urbanen Raum

Rodewitz in Sachsen

Münster

1 2

3 4

http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-59852-2.html


Einstau

Überstau RSE
Überflutung ?

Grafik: Kühn



Modifiziert aus 

Quelle: DWA ES-2.5: Arbeitsbericht 2008 

~HQx

Kanalisationsnetz 

Objektschutz

Überstau -
freiheit

Rückstau aus 

Kanalisation
Ausuferung aus Kanalisation

wild abfließendes Wasser

0a
Tn 3a 3,1 a Tn 20a > 20 a Tn

Gewässerhochwasser

Einordnung der 

Wiederkehrwahrscheinlichkeiten





Was bedeutet das für Planer und das ausführende Gewerbe?

Wissen wann und wie Rückstausicherungen richtig verbaut werden!

Quelle: Fa. Kessel



Ablaufstellen oberhalb der Rückstauebene dürfen nicht vor 

Rückstau geschützt werden!

Die häufigsten Fehler

Quelle: Fa. Kessel



Regenwasser darf erst außerhalb des Gebäudes mit 

Hausentwässerung  zusammengeführt werden!

Die häufigsten Fehler

Quelle: Fa. Kessel



Quelle: Hoffmann Kanal - Rohrreinigungstechnik Quelle: Hoffmann Kanal - Rohrreinigungstechnik 



Quelle: Hoffmann Kanal - Rohrreinigungstechnik Quelle: Gouverneur D. 



https://www.ardalpha.de/schwammstadt-regenwasser-

klimawandel-100.html











Entsiegelung
Rasengitter-

steine

Fugenpflaster

Porenpflaster

Rückhalt in der Fläche

Quelle: eigene Aufnahmen



Quelle: Hermann Uhl KG Ortenau (a)
Quelle: Benz GmbH & Co. KG Baustoffe

Quelle: Hermann Uhl KG Ortenau (b)



Quelle: Hermann Uhl KG Ortenau (a)

Mind.: 270 l / (s*ha) Quelle: F.Wüst, eigene Aufnahme



Regenwassernutzung

Quelle: Wagner & Co 2001

Erdtank Innentank

Rückhalt in der Fläche
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Quelle: BIRCO GmbH





+ + + +

Öko-Pflaster

Quelle: Hermann Uhl KG Ortenau Quelle: BIRCO GmbH Quelle: Brunauer Paul 

Spengler - Dachdecker GmbH

Quelle: ARCHmatic - Alfons Oebbeke


